
 
 
 
 
 
 

Satzung der Deutschen Feuerwehr-Sportföderation e.V. 

§ 1 Name und Sitz 

 

1.1. Die Föderation trägt den Namen "Deutsche Feuerwehr-Sportföderation" (DFS) e.V. 

1.2. Die Föderation hat ihren Sitz in Solingen. 

 

§ 2 Eintragung 

 

Die "DFS" ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Solingen eingetragen. 

 

§ 3 Zweck und Gemeinnützigkeit 

 

3.1. Die Deutsche Feuerwehr-Sportföderation verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der 

Abgabenordnung durch sportliche Veranstaltungen der Mitglieder. 

3.2. Ihre Ziele und Aufgaben sind: 

3.2.1. Die Förderung und Aktivierung des Breitensports, Leistungs- bzw. Wettkampf- und 

Feuerwehrsports für die Mitglieder der Feuerwehren, mit dem Ziel der Erhaltung körperlicher 

Leistungsfähigkeit entsprechend der Belastungen im Einsatzdienst. 

3.2.2. Förderung des überregionalen, nationalen und internationalen Sports bei den 

Feuerwehren. Förderung von nationalen und internationalen Feuerwehrwettkämpfen 

3.2.3 Die Förderung von persönlichen Kontakten zu deutschen und ausländischen 

Berufskollegen im Rahmen sportlicher Betätigung und im Sinne einer europäischen 

Verständigung. 

3.3. Die Deutsche Feuerwehrsportföderation ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3.3.1. Die Mittel der Föderation dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

3.3.2. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Föderation fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 



 
 
 
 
 
 
3.3.3. Parteipolitische oder konfessionelle Bindungen sind ausgeschlossen. 

 

§ 4 Geschäftsstelle, Regionalbüros 

 

4.1 Die Deutsche Feuerwehrsportföderation unterhält eine Geschäftsstelle. 

4.2 Regionalbüros können nach Bedarf eingerichtet werden. 

4.3 Die Kosten der Geschäftsstelle und der Regionalbüros müssen im jährlichen Finanzplan 

berücksichtigt werden. 

 

§ 5 Geschäftsordnung 

 

Der Vorstand erlässt eine Geschäftsordnung. Die Geschäftsordnung regelt die Arbeit des 

Vorstandes, der Geschäftsstelle und der Regionalbüros. 

 

§ 6 Mitgliedschaft 

 

6.1 Mitglied der DFS können alle sportlich Interessierten werden: 

a) als ordentliche Mitglieder 

- Feuerwehren 

- Sportgemeinschaften 

- natürliche Personen 

b) als fördernde Mitglieder 

- juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts 

- natürliche Personen 

6.2 Die Aufnahme als Mitglied setzt einen schriftlichen Antrag des Antragstellers und die 

Bestätigung durch den Vorstand voraus. Mit der vollzogenen Aufnahme erkennt der 

Antragsteller die Satzung der Föderation an. 

6.3 Die „DFS“ besteht aus 

- ordentlichen Mitgliedern 

- fördernden Mitgliedern 

- Ehrenmitgliedern 



 
 
 
 
 
 
6.3.1 Der Vorstand ist befugt, Mitglieder und Freunde, die sich um die „DFS“ verdient 

gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 

6.3.2 Der Vorstand oder die Mitgliederversammlung kann die Verleihung einer 

- a) Verdienstnadel in Gold oder Silber beschließen 

Die Verdienstnadel soll an Personen, die sich besonders für die Förderung des deutschen 

Feuerwehrsports verdient gemacht haben, verliehen werden. Sie wird mit einer Urkunde und 

einer Nadel dokumentiert. Vorschläge zur Verleihung der Ehrennadel können durch die 

Mitglieder im Sinne des § 4.1., Abs. a) der Satzung eingebracht werden. 

- b) Nach 35 Mitgliedsjahren wird eine Ehrennadel in Gold verliehen. 

6.4 Die Mitgliedschaft endet 

- durch Tod 

- durch Ausschluss 

- durch schriftliche Austrittserklärung 

Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres erfolgen und muss mindestens einen 

Monat vorher schriftlich erklärt werden. 

6.5 Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch Mehrheitsbeschluss des Vorstandes 

erfolgen, wenn 

- ein Mitglied mit seiner Beitragszahlung im Rückstand ist und der Begleichung seiner Schuld 

trotz schriftlicher Aufforderung nicht nachkommt. 

- ein Mitglied durch sein Verhalten der Satzung der „DFS“ zuwiderhandelt oder schuldhaft 

das Ansehen der Föderation schädigt. 

Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied der Grund schriftlich mitzuteilen und ihm ausreichend 

Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben. 

6.6 Gegen die Entscheidung des Vorstandes über die Ablehnung der Aufnahme in den 

Verein bzw. den Ausschluss des Mitgliedes nach § 6.5. ist die Anrufung der nächsten 

ordentlichen Mitgliederversammlung gegeben. 

6.7 Ein ausscheidendes Mitglied hat keinerlei finanzielle Ansprüche gegenüber der „DFS“. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

§ 7 Haftung 

 

Mitglieder, die der „DFS“ vorsätzlich oder grob fahrlässig einen Vermögensschaden 

verursachen, sind hierfür gegenüber der „DFS“ haftbar. 

 

§ 8 Finanzmittel der "DFS"  

 

Die Föderation bestreitet ihre Ausgaben zur Förderung des Sports bei den Feuerwehren 

überwiegend aus den Beiträgen der Mitglieder, aus Zuwendungen der öffentlichen Hand, aus 

Werbung, aus Kooperationen, aus Spenden, Umlagen, Sponsoring und gewinnbringenden 

Tätigkeiten. 

 

§ 9 Mitgliedsbeiträge 

 

9.1 Die Höhe der Beiträge für die ordentlichen Mitglieder und der evtl. Umlagen werden von 

der Mitliederversammlung festgelegt. 

9.2 Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. 

 

§ 10 Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 

§ 11 Mitgliederversammlung 

 

11.1 Die Mitgliederversammlung wird nach Bedarf, mindestens alle 3 Jahre, vom Vorstand 

einberufen. Die Einberufung muss spätestens 4 Wochen vorher schriftlich unter Angabe der 

Tagesordnung erfolgen. 

11.2 Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 

Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Ausnahmen bilden nur Anträge auf 

Auflösung des Vereins nach § 13. 

11.3 Bei Abstimmung ist jedes Mitglied stimmberechtigt; wobei korporative Mitglieder durch 

Beauftragte, gemäß dem Stimmenschlüssel, vertreten werden können.  



 
 
 
 
 
 
Stimmenschlüssel: 

a) Feuerwehren und Sportgemeinschaften (gemäß letzter Beitragszahlung) 

- bis 100 Mitglieder = 1 Stimme 

- 101 bis 500 Mitglieder = 2 Stimmen 

- 501 bis 1 000 Mitglieder = 3 Stimmen 

- je begonnene weitere 1.000 Mitglieder = 1 Stimme 

b) Juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts = 1 Stimme 

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit. 

11.4 Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören: 

- die Beschlussfassung über Satzungsänderungen. 

- die Festsetzung der Höhe der Mitgliederbeiträge 

- die Entgegennahme des Kassen- und Rechenschaftsberichtes 

- die Wahl des Vorstandes 

- die Wahl der Kassenprüfer 

- die Auflösung des Vereins. 

11.5 Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung müssen protokolliert und vom 

Versammlungsleiter sowie dem Protokollführer unterzeichnet werden. 

 

§ 12 Vorstand 

 

12.1 Der Vorstand besteht aus: 

- dem Vorsitzenden 

- dem zweiten Vorsitzenden 

- dem Schatzmeister 

- dem Schriftführer 

12.2 Diese werden alle 3 Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt. 

12.3 Zu den Aufgaben des Vorsitzenden und der übrigen Vorstandsmitglieder gehören: 

- die Geschäftsführung der „DFS“ 

- die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

- die Einberufung der Mitgliederversammlung 



 
 
 
 
 
 
- die Einsetzung von Spartenleitern (Obleuten) 

- die Aufstellung des Haushaltsplanes 

- die Festlegung von Finanzmitteln zur Förderung des Sportbetriebes 

- die Vertretung der „DFS“ nach außen. 

12.4 Der Vorstand kann bei Bedarf einen Ausschuss einsetzen. 

12.5 Die Vorstandsmitglieder müssen aus verschiedenen Feuerwehren kommen. 

 

§ 13 Vertretung 

 

13.1 Die Föderation wird durch den Vorsitzenden und seine Vertreter gerichtlich und 

außergerichtlich vertreten (Vorstand im Sinne des § 26 BGB). Seine Vertreter sind der zweite 

Vorsitzende, der Schatzmeister und der Schriftführer. 

13.2 Gerichtsstand ist der Sitz der Geschäftsstelle. 

 

§ 14 Kassenprüfung 

 

Die Kassenprüfung wird von zwei zu wählenden Kassenprüfern spätestens vor jeder 

Mitgliederversammlung durchgeführt. 

 

§ 15 Auflösung 

 

15.1 Die Auflösung kann nur auf einer besonders für diesen Zweck einzuberufenden 

Versammlung erfolgen. 

15.2 Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins bedarf der Dreiviertelmehrheit 

der Mitgliederversammlung bei Anwesenheit von mindestens dreiviertel der Mitglieder. 

15.3 Kann die Auflösung des Vereins durch die Mitgliederversammlung wegen 

unzureichender Beteiligung nicht beschlossen werden, hat der Vorsitzende innerhalb von 

drei Monaten erneut eine Mitgliederversammlung schriftlich einzuberufen. Für die 

Beschlussfähigkeit dieser Mitgliederversammlung gilt § 9, Abs.2, Satz 2. 

15.4 Das Vermögen fließt im Falle der Auflösung der Föderation oder bei Fortfall des 

bisherigen Zwecks an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an eine als 

steuerbegünstigt besonders anerkannte Körperschaft zur Verwendung für die Förderung der 



 
 
 
 
 
 
Jugend im Versehrtensport. 

 

§ 16 Inkrafttreten 

 

16.1 Die am 20. Juli 1968 von fünf Feuerwehr-Sportgemeinschaften gegründete Deutsche 

Feuerwehr-Sportföderation wird mit dem Inkrafttreten dieser Satzung in einen eingetragenen 

Mitgliederverein zur Förderung des Deutschen Feuerwehrsports umgewandelt. 

16.2 Die Satzung wurde am 27.03.1982 erstellt, am 06.04.1994 in Essen, am 11.11.2011 in 

Wuppertal und am 17.04.2015 in Hamburg durch Beschluss der Mitgliederversammlung 

abgeändert. Sie tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

 

Deutsche Feuerwehr-Sportföderation e.V. (DFS) 

 


